
Suchergebnisse: St.-Nicolai-Spital für Unheilbare am Gasteig

31. Oktober 1859 – Das Irrenhaus Giesing wird in die Hochau verlegt

München-Au * Das Irrenhaus Giesing wird in die Hochau verlegt, wo die Kreisirrenanstalt eröffnet

hat. Sie steht später auch unter der Leitung des Obermedizinalrats Dr. Bernhard von Gudden,

dem Gutachter König Ludwig II., und gilt über eine lange Zeit als Musteranstalt.     Mit der

Eröffnung der Kreisirrenanstalt nutzt man die Gebäude am Kolumbusplatz für das

St.-Nikolai-Spital für Unheilbare, das vorher am Gasteig stand. König Max II. hatte zuvor das

Leprosenhaus am Gasteig erworben, das mittlerweile den Namen Spital der Unheilbaren erhalten

hat, um es in den Maximiliansanlagen aufgehen zu lassen. Der Magistrat der Stadt muss

daraufhin die aufgelassene Irrenanstalt in Untergiesing - zur Unterbringung der Unheilbaren -

kaufen.
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